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Vierteljährlicher Ab nnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
IJnſertionsgebühren I Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M Halle, Sonntag den 29. März 1863.
gletzu zur Feuer.
An unſere Leſer.

Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis
Juni 1363) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.

1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen

machen zu wollen. JHalle den 25. März 1863.

erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Franzöſiſche Pläne.

Nachricht die ihr aus Wien mitgetheilt wird:

keit Polens mit dem Herzog von Leuchtenberg als ſouverainem
König. Sie hat dieſes neue Programm den Botſchaftern der
Großmächte in Paris bereits angedeutet.“

Man hat ſich ſeit der Regierung Napoleons III. daran gewöhnt,
daß Frankreich der Welt fortwährend Ueberraſchungen bereitet, daß es
immer gerade das that, was man am wenigſten von ihm erwartete

und deshalb iſt das Urtheil über Frankreich in der ganzen Preſſe ein
ſehr vorſichtiges geworden man wagt ſelbſt aus einer Combination

zuſammenſtimmender Thatſachen noch immer keine beſtimmten Schlüſſe
zu ziehen um nicht plötzlich durch ein ganz unerwartetes Ereigniß der

Falſchen Folgerungen überführt zu werden. So hat denn auch die
Preſſe in der letzten Zeit im Ganzen nicht an ein entſchiedenes Han

deln Frankreichs in der polniſchen Sache geglaubt wiewohl es ſich
Niemand verhehlen könnte, daß die Anzeichen ſich täglich mehrten die
ein ſolches als wahrſcheinlich erſcheinen ließen.
Es iſt offenbar, daß die franzöſiſche Regierung den polniſchen

Sympathien des Volkes nicht nur nicht entgegen getreten iſt, ſondern
dieſelben befördert hat welchen andern Zweck konnte auch die Ver

öffentlichung der theilweiſe ſchroff genug gehaltenen Actenſtücke über
die polniſche Sache haben als der franzöſiſchen Nation zu zeigen, daß
der franzöſiſche Kaiſer allen Ernſtes entſchloſſen ſei, den Wünſchen
ſeines Volkes gemäß für Polen einzutreten Und wer hätte über

waren, die auf ein entſchiedenes Handeln Frankreichs nicht bloß hin
deuteten ſondern daſſelbe ſogar als den Preis eines Vertrauensvotums

in Ausſicht ſtellte. Tadelte doch Billault das frühere Verfahren Frank
reichs, weil zuviel geredet und geſchrieben und zu wenig gehandelt

worden ſei und ſagt am Schluſſe ſeiner Rede, die den Senat beſtimmen
ſollte, die polniſche Frage vertrauensvoll in die Hände des Kaiſers zu

legen? „Es handelt ſich hier nicht darum, unſere Gefühle für Polen
S zu opfern es handelt ſich hier nicht darum, ein ſchwächliches Zurück

weichen ohne Worte oder mit eben ſo lärmenden wie unnützen Worten

zu bemänteln. Es handelt ſich darum zwiſchen einer vernünftigen,
ernſten und wirkungsreichen und einer abenteuerlichen, unvernünftigen

Politik zu wählen.“
Die erſte deutſche Zeitung, die mit großer Entſchiedenheit auf

die Gefahren einer möglichen aktiven franzöſiſchen Jntervention auf
merkſam machte, war die Kölniſche, die allerdings auch bei weitem
die beſten und zuverläſſigſten Quellen im Auslande hat.

Weſentlichen verbürgen will und noch wahrſcheinlicher macht durch
eine ihr gleichzeitig zugegangene Korreſpondenz aus Paris, welche voll
kommen mit der Wiener Mittheilung übereinſimmt. Es heißt darin

t

Die neueſte „Kölniſche Zeitung bringt folgende überraſchende

Die franzöſiſche Negierung will die vollkommene Unabhängig

Aens,

beider Staaten hervorginge.

ſehen daß in der von dem Kaiſer ausdrücklich adoptirten Rede Bil
laults, trotz ihrer äußerlich verſöhnlichen Haltung Stellen enthalten

de h Sie bringt
nun wieder die oben erwähnte, überraſchende Mittheilung die ſte im

„Die politiſche Welt hat ſich bisher in ihrer Beurtheilung der pol
niſchen Angelegenheit in einem gewaltigen Jrrthume befunden Man

hat Frankreich ſelbſt in den unterrichteteren diplomatiſchen, Kreiſen,
auch während und nach der Reiſe des Fürſten Metternich nach Wien
nur die Abſicht zugetraut, eine einfache Wiederherſtellung der polniſchen
Verfaſſung von 1815 anzuſtreben. Die Dinge ſtehen hier aber ganz
anders: Frankreich will die gänzliche Unabhängigkeit Po

und ſteht auf dem Punkte, öffentlich den Herzog
von Leuchtenberg für den neuen polniſchen Thron vorzu
ſchlagen. Der Gedanke iſt ein bedeutender, jedenfalls der bedeut
tendſte, der bisher bei den verſchiedenen Combinationen über eine end
liche Löſung der polniſchen Frage aufgetaucht iſt. Frankreich
will das jetzige Großherzogthum Warſchau zum ſouverainen Königreiche
machen. Die Verbindung dieſes Königreiches mit Rußland würde
keine andere ſein, als die, welche aus der Verwandtſchaft der Fürſten

Preußen ſoll, dieſem Programm zufolge,im ungeſtörten Beſitze Poſens, Oeſterreich im ungeſtörten Biſthe Ga

liziens bleiben. Auch würde man Rußland wegen der Grenzen ſeiner
alt polniſchen Provinzen vollkommen ſicher ſtellen.“

„„Jch bin, um mich ſtreng am Thatſächlichen zu halten nicht in
der Lage, Jhnen Aufſchluß darüber zu geben, ob außer Deſterreich auch
die anderen Mächte ſo bis in's Einzelne über die wahren Abſichten
Frankreichs unterrichtet ſind aber ſo viel theile ich ſchon heute beſtimmt
mit, daß die franzöſiſche Regierung den Botſchaftern gegenüber das
Wort „Un abhängigkeit Polens“ ausgeſprochen hat.“

Daß ähnliche Mittheilungen den Höfen zugegangen ſind, wird
auch beſtätigt durch Correſpondenzen der „K. Ztg. aus Berlin, ſowie
durch verſchiedene Artikel anderer Zeitungen die in beängſtigtem Tone
von dem feindlichen Auftreten der franzöſiſchen Blätter ſchreiben und
überhaupt eine Veränderung in der Haltung Frankreichs Preußen ge
genüber bekunden.

Erwägt man nun, wie groß das Inkereſſe Napoleons ſein muß,
das Auge feines Volkes und der Welt von Mexiko, dem Schauplatz
einer bedenklichen Niederlage Frankreichs, abzulenken und einmal wieder
die Rolle eines mächtigen für die Jntereſſen der Civiliſation eintreten
den Fürſten zu ſpielen ſo erſcheint die Nachricht der „K. Ztg.“ äußerſt
wahrſcheinlich. Zudem legt die ſehr vorſichtige und zurückhaltende Po

nen den Gedanken nahe, daß der Fürſt Mettexnich, über deſſen Miſſionnoch immer das Dunkel des Geheimniſſes Werr, um Frankreichs

Pläne wiſſe und dieſelben wenigſtens nicht vollſtändig mißbill gt habe
Daß Frankreich die Forderung eines unabhängigen Königreichs

Polens ſo beſtimmt geſtellt habe oder ſtellen werde, daß es für die
Verwirklichung ſeines Programmes unbedingt einſtehen würde, iſt bei

Zunächſt liegt dabei ſicher die Abſicht zualledem un wahrſcheinlich.
Grunde, einen europäiſchen Congreß zu Stande zu bringen ein Ziel
wonach Frankreich aus verſchiedenen Gründen ja ſchon ſo lange tkrachtet

Denn daß es nicht im Jntereſſe Napoleons liegen kann, die Ver
träge von 1815 als die alleinige Grundlage zur Löſung der polniſchen

litik Oeſterreichs und ſeine milde Behandlung der polniſchen Gefange



Frage zu betrachten, ſcheint ſchon deswegen natürlich, weil in jenen
Verträgen das Haus Bonaparte auf ewige Zeiten vom franzöſiſchen
Throne ausgeſchloſſen iſt; auch hat dies Billault offen ausgeſprochen
und ebenſo mehrere inſpirirte Artikel der „France“. Frankreichs Jn
tereſſe iſt aber hier von dem Oeſterreichs nicht verſchieden, da dieſes
Krakau auch nicht kraft der Verträge von 1815, ſondern gegen die
Beſtimmungen derſelben beſitzt; und es iſt alſo wohl denkbar, daß es
Frankreich zur Berufung eines Congreſſes zur Reviſion jener Verträge
unterſtützen werde.

Deutſchland.
Bexlin, d. 27. März. Jn der geſtrigen Sitzung der Militär

Commiſſion war wiederum kein Miniſter anweſend; von den Commiſ
ſarien des Kriegsminiſteriums war Oberſt v. Boſe für geſtern dienſtlich
verhindert. Die Discuſſion betraf abermals die 69. 5 und 6 (Dienſt
zeit, Zahl der Auszuhebenden). Von den thatſächlichen Ausführungen
iſt hervorzuheben:

Abg. Lüning rektifizirte eine frühere Aeußerung des Abg. v. Vincke, wonach
das ſchon längſt genährte Verlangen des Landes nach verſtärkter Aushebung ſchon in
einer am 4. April 1843 vom weſtphäliſchen Provinzial Landtage befürworteten Peti
tion geäußert ſein ſollte; in dieſer Petition ſtehe aber kein Wort von einer vermehr
ten Aushebung für das ſtehende Heer. Der Provinzal Landtag verlangte viel
mehr eine Aushebung von Laändwehr Rekruten aus den Freigelvoſten oder Zu
rückgeſteklten, die man nach vierwöchentlicher Ausbildung bei dem Stabe ihres Batail
lons der Landwehr überweiſen möge, damit der Landwehrdienſt nicht immer aufs Neue
die Wenigen zum ſtehenden Heere Ausgehobenen belaſte.

Abg. Skavenhagen gab eine intereſſante ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung wonach
beim dritten Armeekorps in einem Jahre die größte Summe von ſchwereren Diszipli
narſtrafen auf die im dritten Jahre Dienenden gefallen iſt, während die Zahl der klei
neren Disziplinarvergehen allerdings bei den Rekruten am größten geweſen iſt letzte
res ſei natürlich; erſteres beweiſe ſeine frühre Behauptung daß das dritte Jahr der
Dienſtzeit häufig zur Entartung der Soldaten Anlaß gebe. Die von Vincke beantragte
Verlängerung der Reſervezeit Um 2 Jahre bezeichnete Redner als eine Maßregel bei
der die Reorganiſation allerdings beſtehen bleibe.

Abg. Virchow änderte ſein Amendement dahin daß bis zum Erlaß des im
3 vorbehaltenen, Organiſationsgeſetzes die Zahl der Jnfanteriebataillone, ausſchließ

lich der Jägerbatalllone nicht über 162 und die Schwadronen bei der Kavallerie nicht
über 153 in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung betragen dürften

Abg. Behrend beantragte einen Zuſatz wonach eine Zurückſtellung von Dienſte
pflichtigen nicht über 3 Jahre ſich ausdehnen darf, vielmehr die dreimal Zurückgeſtell
ten vom Dienſt im ſtehenden Heere frei ſein ſollen.

Abg. v. Vincke beſtritt, bei Motivirung ſeiner Amendements, daß mit der ſie
benjährigen Dienſtzeit an ſich die Reorganiſation aufrecht erhalten werde und betonte
abermals die Nothwendigkeit, daß der Kriegsminiſter perſönlich erſcheine und ſeine
Vorlage vertheidige.

Abg. Gneiſt erkärte, die von ihm in Ausſicht genommene Eventuglität einer
Negative bei fortgeſetzter negativer Haltung der Regierung habe ſich nur auf die „wei
teren Stadien“ der Sache bezogen Kalſo wohl auf die Zeit, wenn die Sache zwiſchen
an Häuſern ſchwebt und zum zweiten Male an das Haus der Abgeordneten ge

angt). SDer mehrmals abgelehnte Schluß der Debatte war nunmehr von ſelbſt herbeige
führt. Nach einem ausführlichen Schlüßreferat des Referenten v. Forckenbeck über
die Zuläſſigkeit und politiſche Nothwendigkeit der poſitiven Amendirung, ſo wie über
den Inhalt ſeiner Amendements/ erfolgte die Abſtimmung. Die Abgg. Sombart und
v. Seydlitz zogen ihre auf die Zahl der jfährlichen Aushebung bezüglichen Amendements
zurück. Zuerſt kam F. 6 zur Abſtimmung. Abgelehnt wurden die Amendements Vincke
(ſiebenjährige Dienſtzeit) Behrend Zurückſtellung nur auf 3 Jahre ſ. o.) das Amen
dement Lüning (vierfährige Dienſtzeit) wurde durch die Abſtimmung über den Forcken
beck'ſchen H. 6 beſeitigt. Gegen die dreifährige Dienſtzeit bei der Kavallerie u. ſ. w.
ſtimmten 6 Stimmen die zweijährige Dienſtzeit bei der Infanterie wurde einſtimmig
angenommen. S. 6 wurde alſo in folgender Faſſung angenommen gegen 3
men: „„H. 6. Die Verpflichtung zum Dienſte im ſtehenden Heere beginnt für jeden
Preußen mit dem in H. 1 beſtimmten Anfange der allgemeinen Wehrpflicht. Dieſelbe
dauert 5 Jahre vom Tage des wirklich erfolgten Dienſtantritts an gerechnet. Während
dieſer 5 Jahre befinden ſich die Mannſchaften der Kavallerie, Artillerie, Pioniere
höchſtens die erſten 3 Jahre die der Jnfanterie höchſtens die erſten 2 Jahre die des
Trains das erſte halbe Jahr durchgängig bei den Fahnen. Für die übrigen Jahre
der Dienſtzeit werden die Mannſchaften in ihre Heimath entlaſſen und dienen im Falle
eines entſtehenden Krieges zur Verſtärkung des ſtehenden Heeres.““

Darauf wurde der Virchow'ſche (zu S. 4 beſtimmte) Zuſatz 162 Bataillone in
ihrer bisherigen Zuſammenſetzung gegen vier Stimmen abgelehnt.

Ein Amendement Beitzke, ſtatt der Worte des Forckenbeck ſchen L. 5. „Bis zum
Erlaſſe des H. 3 vorgeſchriebenen Geſetzes u. ſ. w. darf dieſes Contingent die Zahl
von 60,000 Mann nicht überſteigen zu ſetzen „„Bis zum Erlaſſe des H. 3 vor
geſchriebenen Geſetzes und bis zum Erlaſſe des Rekrutirungsgeſetzes darf das jährliche
Contingent, bei zweijähriger Dienſtzeit der Jnfanterie (S. 6), für beide Kategorien
a und b zuſammen, einſchließlich des zu erwartenden Abganges, auf welchen im Voraus
Rückſicht zu nehmen, die Geſammtzahl von 60,000 Mann nicht überſteigen““ wurde
gegen drei Stimmen angenommen und darauf der H. 5 des Forckenbeck' ſchen Entwurfs
ebenfalls gegen drei Stimmen in folgender Faſſung Das ſtehende Heer wird zu
ſammengeſetzt 1) aus Berufsſoldaten, die auf Beförderung dienen, 2) aus den einjäh
rigen Freiwilligen (F. 6 des Geſetzes) 3) aus dem jährlichen Eontingente der Wehr

(pflichtigen. Das fährliche Contingent beſteht a) aus den zwei reſp. dreifährigen
Freiwilligen (S. 15 des Geſetzes), b) aus den nach Maßgabe des zu erlaſſenden Re
krutirungsgeſetzes durch die Erſatzbehöxden auszuhebenden Mannſchaften. Bis zum Er
laſſe des 3 vorgeſchriebenen Geſetzes und bis zum Erlaſſe des Rekrutirungs Geſetzes
darf das fährliche Contingent bei zweijähriger Dienſtzeit der Infanterie (S. 6), für
beide Kategorien a und b zuſammen einſchließlich des zu erwartenden Abganges, auf
welchen im Voraus Rückſicht zu nehmen die Geſammtzahl von 60,000 Mann nicht
überſteigen

Bemerkenswerth iſt, daß in der ganzen geſtrigen Sitzung die Ver
treter der Regierung ſich mit keiner Sylbe geaußert haben.

ZJn der heutigen Sitzung der Militär Commiſſion, wo
wiederum kein Miniſter zugegen war, wurde eine neue Gegenſchrift
des Miniſteriums gegen die Denkſchrift des Hrn. von Vaerſt vorge
legt, in der eine nachdrückliche wiederholte Zurückweiſung der geſetz
lichen zweifährigen Dienſtzeit ausgeſprochen wird. Die Regierung
hält aus reiflich erwogenen Gründen mit voller Ueberzeugung das

Prinzip der geſetztich beſtehenden Dienſtzeit feſt vereinzelte vorüber
gehende Abweichungen beweiſen, daß die Regierung die militäriſchen
Rückſichten nicht einſeltig und ausſchließlich zur Richtſchnur ihrer or
ganiſatoriſchen Maßregeln macht. Der Schlußſatz lautet: „Die ge
ſetzlich verkürzte Oienſtzeit würde nach ihrer techniſchen Anſicht und den
Erfahrungen aller Länder und aller Zeiten die Kriegstüchtigkeit des
Heeres aufs ernſtlichſte gefährden. Im weiteren Verlaufe ihrer heu
tigen Verhandlung nahm die Militär Commiſſion den 9. 7 des Forcken

Stim

beck'ſchen Antrages mit einer lediglich redactionellen Modification an.

Bei H. 8 wurde die Sitzung vertagt. t
Berlin, d. 27. März. Geſtern Abend begannen die gemeinſa

men Berathungen der Fortſchrittspartei und des linken Centrums un
Jm Saale desſeres Abgeordnetenhauſes über die Militär Novelle

Engliſchen Hauſes hatten ſich etwa 150 Mitglieder beider Fraktionen
eingefunden. Den Vorſitz führte der Abg. Jmmermann.
drückte bei dem Beginn der Debatte den Wunſch aus, daß über die
Vorverſtändigungen, welche hier erzielt werden und im Weſentlichen
doch nur die Taktik der Fraktionen beſtimmen ſollten, möglichſt wenig
veröffentlicht werden möchte. Das Wort nahmen während der geſtrigen
dreiſtündigen Verhandlung die Abgeordneten Kerſt, Waldeck, Gneiſt,
Löwe (Dortmund) und v. Sybel. Die Berathung wird heute Abend
fortgeſetzt.

Die zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über die Miniſter Ver
antwortlichkeit eingeſetzte Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat
vorgeſtern Abend ihre Arbeiten in dritter Sitzung beendet und den
Entwurf mit ganz unweſentlichen Ausnahmen unverändert angenommen.
Ein Commiſſarius der Regierung wohnte den beiden letzten Sitzungen nicht
bei. Das von dem Abg. v. Kirchmann eingebrachte Zuſatz Amende
ment, betreffend die civilrechtliche Verantwortlichkeit der Miniſter, wurde
mit allen gegen 2 Stimmen nicht zur Berathung gezogen, weil der

Derſelbe

Gegenſtand nach den Beſtimmungen der Geſchaftsordnung mit dem
Geſetzentwurf in keinem weſentlichen Zuſammenhange ſteht. Refe
rent iſt der Abg. Gneiſt. Der betreffende Bericht wird erſt nach Oſtern
im Plenum zur Berathung kommen.

Der vielbeſprochene Artikel des „Staats-Anzeigers“ gegen die Ma
jorität des Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr auch ins Polniſche über-
ſetzt worden um auch zur Kenntniß der nur der polniſchen Sprache
Kundigen gebracht zu werden.

Vor dem Criminal Senat des Kammer Gerichts wurden geſtern
drei Preßprozeſſe in zweiter Jnſtanz verhandelt.

Freiſprechung. Die beiden andern betrafen den Redacteur der „Nat.
Ztg.“, Dr. Zabel. Jn der einen Anklage ſprach der Gerichtshof gegen
Dr. Zabel das Nichtſchuldig aus, in der andern verurtheilte er ihn zu
50 Thlr. Geld-, event. 1 Monat Gefängnißſtrafe und außerdem zu
1 Monat Gefängnißſtrafe.

Wie die „Rh. Ztg.“ meldet, bereitet die polniſche Fraktion eine
neue Interpellation vor wegen fortgeſetzter Begünſtigung der ruſſiſchen
Dperationen in Polen ſeitens der preußiſchen Regierung. Sie will
Maßregeln der preußiſchen Regierung nachweiſen, welche ſich nur aus
dem Fortbeſtande der Convention erklären laſſen können. Die von

anderer Seite in Ausſicht geſtellten Interpellationen in dieſer Sache
ſcheinen noch nicht ſtattfinden zu ſollen.

Der erſte betraf den
Redacteur der „Berl. B.Ztg.“, Hrn. Vollmer, und endete mit deſſen

Der Herausgeber des „Spremberger Kreisblattes“, dem der Land
rath die Führung dieſes Titels ſtreitig machte und in Folge Regierungs
verfügung eine Strafe von zehn Thalern auferlegte, iſt von der Anklage
der Uebertretung des Verbots freigeſprochen worden.

München, d. 24. März. Die „Baieriſche Zeitung“ meldet
„Heute Vormittag eröffnete der Staatsminiſter Freiherr v. Schrenck
die 15. General-Zollconferenz im Sitzungsſaale des Handels
miniſteriums. Mit Ausnahme des Commiſſars für Frankfurt, der wäh
rend ſeiner Abweſenheit (bis etwa 8. k. Mts. durch den Bevollmäch
tigten Naſſau's wird vertreten werden ſind nun ſämmtliche Commiſſare
hier eingetroffen.

Rußland und Polen
Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Krakau, d. 24. März, geſchrieben

Alles Intereſſe concentrirt ſich noch immer um Langiewiez und ſei
nen weiblichen Adjutanten, der ſeit geſtern das Männerkoſtüm abgelegt
hat.

Polizeidirection, worin ſeine frühere Begleiterin ſitzt.

den Jnternirten zu beſuchen
ſtattet ſein. Inzwiſchen beeilen ſich die polniſchen Damen hieſiger
Stadt dem Jnſurgentenchef die vollſten Beweiſe ihrer Theilnahme
dadurch zu ſchenken, daß ſie ihn mit den beſten Lebensmitteln reichlich
verſorgen, ſo daß er in dieſer Beziehung förmlich im Ueberfluſſe ſchwelgt.
Uebrigens iſt dem Jnternirten Vor und Nachmittags zu gewiſſen
Stunden ein Rundgang in den inneren Korridors des Caſtells geſtattet.
Was mit ihm angefangen werden wird, weiß noch kein Menſch. Es
wird viel gefabelt und ſagt man daß er nach Brünn oder Wien ge
bracht werden ſolle. Bezüglich der übergetretenen Jnſurgenten
wird erzählt daß man ſie nach Jglau ſchaffen will. Die darunter be
findlichen Preußen meiſt aus dem Großherzogthum, kommen ſofort
zur Entlaſſung ſobald ihre Nationalität feſtgeſtellt iſt, und wurde be
reits am Sonnabend ein Trupp von 8 bis 10 Mann bis nach Sza

kowa unter Militär Escorte geleitet um von da nach Myslowitz wei
terzufahren. Kein Menſch glaubt übrigens hier, daß der Aufſtand jetzt
ſchon ſein Ende erreicht hat, weil Langiewicz internirt iſt. Es giebt
noch viele wenn auch nicht allzuſtarke Jnſurgentenbanden im Lande,
welche zwar augenblicklich jeden Kampf mit den Ruſſen vermeiden,
weil ſie ſich zu ſchwach fühlen und in den Wäldern hauſen um Ver
ſtärkungen und wahrſcheinlich auch die beſſere Jahreszeit abzuwarten.

Nach einem Wiener Telegramm vom 26. März hat man Lan
giewicz gegen Ehrenwort freigelaſſen und er hat ſich mit ſeinen näch

Der Exdictator welcher die Sympathien aller Nationalitäten bis
auf einen Theil der Polen für ſich hat, bewohnt ein nach Norden ge
legenes Zimmer im erſten Stock des Caſtells mit der Ausſicht auf die

Um zu ihm zu
gelangen muß man erſt die Stube des Profoß paſſiren, dem ſeine

ſpecielle Ueberwachung übertragen iſt. Da Niemand ohne Erlaubniß
des Kommandirenden die Citadelle betreten darf, ſo bedarf es natürlich
auch noch der ganz beſonderen Erlaubniß des FML. Grafen Bamberg,

Polen ſoll indeß dieſe Viſite nicht ge

e

e

e



d e

ſten Begleitern nach Brünn begeben. Es findet keine Auslieferung. der Discuſſion von Fragen, welche über die Competenz der Zollvereins

e et an e n e fegte Saleheng de Meer e e Seele e en nenwen Huen e durch die Ruſſen en De e e an rei nete deren e drakter e n nicht angehören, einen
n Srunre und die K sie b et vorher ne e Ve er e ereng aſt reſich bei z d t un die rak. r erich z n a ren en in ung mit eſterreich laſſe ſich erſt nach Sicher
n n er ne a en et ehe geht du Tee en rn in Miniſterconferenzen behandeln nicht in der
um r n g r lang e ere ins Conferenzſurgenten in Czulice an. Etwa 300 Koſaken verfolgten ſie bis zu den Turin, d. 26. März. Jn der Deputirtenkammer kamen heute
Edelhöfen in Czulice und Karniew auf öſterreichiſches Gebiet tödteten die für Polen eingegangenen Petitionen zur Berathung. Der Bericht

er Wo m r d Weſen n e den De re wer r Ware W re v rn Miniſterium zuzu g 5 oſaken rd z üüUberweiſen in dem Vertrauen daß daſſelbe mit allen geeigneten Mitwachung der Grenze ſtationirte Abtheilung öſterreichiſchen Militärs ent teln für Polen wirken werde. Der Miniſter der e

en und ein als Sdhildwache bei der Kirche en e des genheiten eröffnet der Kammer, welche Haltung die Regierung bisher

et de e a e en len See e e e een entgegenkor i i nung au er hochherzige Bekommandirenden Hſterreichiſchen Lieutenant ein; ſeine Vorſtellungen ſie freier der Leibeignen der ſouveraine Wiederhetſteller Polens ſeit Tee

e e en e e e e e e e ne en t ehe Se er r einer e ausgeſprochen ie Gelegenheier endlich mit der entwaffneten Mannſchaft als Gefangener vor den an dazu ſei ihr durch das engliſche Cabinet eboten worden welches ihr

der Grenzſäule mit d 700 bis 800 r gonern haltenden ruſſiſchen eine Abſchrift der von London nach Petersburg ergangenen Note mit
Oberſt des Regiments e e u die Vorſtellung, daß eine GBrenz getheilt mit der Aufforderung ſich diefem Schritte anzuſchließen. Die
e e ſo derſe e entgegnet haben daß das öſter Regierung habe ſich beeilt, dieſer Einladung zu folgen und damit, wäh

e e e e e e e eh S rt eingenommen (Beifall). olgen mehre Redner ie zulen e auf er e ver zurückkehren, verweigerte jedoch Gunſten Polens ſprechen. Fortſetzung ver Berat morgen.

ſeinen Namen und den ſeines Regiments zu nennen. Die dem Lieu Trieſt, d. 27. März. Aus At i itenant abgenommene Ankeruhr, das ihm und der Mannſchaft geraubte vom e c zufolge hat lter die n
Geld und die letzterer gehörige Munition wurden nicht zurückgeſtellt. England eine baieriſche Kandidatur nicht befürworte. Der Pbbel hat
De e e erzähit, daß dem erſchoſſenen Soldaten ſofort die die Oruckerei eines Blattes geſtürmt welches die Nachricht brachte,
ſener er en an er T eiem e daß England eine baieriſche Kandidatur unterſtütze. Coroneus iſt
en in a S en de alen I Dev et zum Chef der Nationalgarde gewählt worden. Der Kriegsminiſter hat

Zeigt vie p r abgeprallten Kugeln. Die Mäntel ſeine Entlaſſung gegeben, dieſelbe wurde aber nicht angenommen. Der
der Mannſchaft ſind von Kugeln durchlöchert. Der weiteſte Punkt Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt definitiv von ſeinem Amte
bis zu welchem die Koſaken auf öſterreichiſches Gebiet gedrungen be i i iſori Juſtizminiſage etwa Meile hes 9 gen zurückgetreten und wird proviſoriſch durch den Juſtizminiſter erſetzt.

Seit der Zertheilung des Hauptcorps der Jnſurgenten haben im London, d. 26. März. Telegraphiſche Berichte aus Suez vom
e an heutigen Tage melden aus Saigon vom 3. d. M., daß daſelbſt ausKrakauſchen, im Lubliner Gouvernement mehrere Kämpfe ſtattgefün Shanghai, Manilla und Frankreich Verſtark lden, die mit Niederlagen der Jnſurgenten endeten auch das Corps St ar Gof reich Verſtärkungen eingetroffen ſeien.

v r 5 Die Stadt Going, aus der der Feind bei Annäherung der FranzoſenEzechowski's hat ſich ſchließlich aufgelöſt. Das Weitere ergeben die ſich zurückgezogen hatte, wurde ohne Wid dnachfolgenden Telegramme Wiener Blätter: z gegen re werſtang genotnnen
Warſchau, d. 25. März. Geſtern ward eine 500 Mann ſtarke,

von Lelewel befehligte Jnſurgenten-Schaar bei. Krosnobrod ſüdlich von CARAMAEN SECVIARE.
Zamosk im Gouvernement Lublin von den Ruſſen erreicht und ge- Gaud giturſchlagen. Der Verluſt der Aufſtändiſchen beläuft ſich auf 200 Todte. eteres Tat
Die re erbeuteten De Kanone. Pysr honegt ar tauonem

rakau, d. 25. März, Mittags. Geſtern zogen bedeutenderuſſiſche Abtheilungen von Weſten über Opatowice u Noweé Miaſto a e
nach Oſten gegen Stobnicag und Staszow. z e eLemberg, d. 25. März, Mittags. Czechowski's Corps hat ſich Upi sunt, qui ante nos
nach der erlittenen Niederlage aufgelöſt, bis auf eine bei Janow von Seamnis insedere?
den Ruſſen verfolgte Abtheilung. Die Jnſurgenten, meiſt ohne Waf er Europam dissipati,
fen, flüchten ſchaarenweiſe über die Grenze des Rzeszower, Przemysler Ultra maria translati

und Lennes Kreiſes Musis indulsere.emberg, d. 25. März. Der Reſt der Rzewuskiſchen DOiviſion iiſt bei Uscilug über den Bug gegangen, Um gegen Lelewel und en e er en
dowski zu operiren. Die Jnſurgenten verbrannten am 22. Nachts in FRANCKIO clarissimo,
Hrubieszow dieſer Diviſton gehörige Magazine. Huei a prineipio,Lemberg, d. 25. März. Auch Czechowski mit ſeinem Stabe Glorig debetur, d
iſt übergetreten. Nach den bisherigen Nachrichten ſind die Verluſte des
Corps Ezechowski's an Todten und Verwundeten bedeutend. Vivat eoetus omnium,

Lemberg, d. 25. März, Abends. Das Corps Czechowski's Vivant praeceptores,
hat ſich aufgelöſt. Eine ruſſiſche Diviſion iſt über den Bug gegangen Vivat rector singularis,
und operirt gegen Lelewel und Lewandowski. Bedeutende ruſſiſche LAPIS noster ANGVLARIS,
Streitkräfte marſchiren gegen Oſten die Aufſtändiſchen gehen ſchaaren Atque auditores!
weiſe über die Grenze. Langiewicz iſt nach Graz gebracht worden, Ploreat concordia
wo er internirt werden ſoll. Inter fratres bigos:Krakau, d. 27. März. Ein großer Theil des Czechowski'ſchen Canes ecatenarios
Corps unter Daborowski hat im Lubliniſchen die Kämpfe wieder auf Et caballos urbicos,
genommen. Ruſſiſche Magazine in Hrubieszow ſind verbrannt wor Omnes nos Latinos!
den. Der heutige „Czas“ weiſt in einer Correſpondenz aus Poſen Anmerkung. Das vorſtehende Gaudeamus, welches bei dem Feſtmahle der
nach daß die Ruſſen fortwährend die preußiſche Grenze um mehrere ehemaligen Zöglinge der Francke'ſchen Stiftungen am 23. März geſungen würde iſt,
Meilen überſchreiten. nicht ganz fehlerfrei, zu größerer Oeffentlichkeit gelangt. Jqh laſſe es hier eorrect ab

7 S drucken und bemerke für Die, welche mit den Verhältniſſen der gegenwärtig unterSelegrapheſche Depeſchen dem Rectorat des Dr. Eckſtein ſtehenden n n t S. JKarlsruhe, d. 27. ärz. i r Zeitung nicht vertraut ſind, daß die Canes eatenarii und Caballi urbiei der letzten Stropheder m a en re e ar S Zeitung ſagt, die beſonders früher üblichen ſcherzhaften Spitznamen der Haus und Stadtſchüler
e 9 adiſche Bevollmächtigte werde an Kettenhunde und „Stadtklepper““) wiedergeben ſollen. Dr. Schwetſchke.

a x ß JB eka n utm 9 chun g en Nach den Prigeipien des Professors Dr. AurkIa welcher Director des Conservatoriums
der Musik und der Elementar Klavierschule in Berlin ist, habe ich im vorigen Jahre hier

HausVerkauf. in Halle eine Rlementar Klavierschuile, in welcher nach TKmIIalks«'s Methode
Ein Haus mit 13 Stuben, 10 Kammern, das Piahofortespiel sehr schnell und ganz gründlich zu erlernen ist, gegründet, und begin-

S Küchen, Waſchhaus, Keller, Torfſtällen, nen den 1. April im Pianofortespiel zwei neue Cursus, der eine für Schüler, der andere fär
Hof und Bodenraum ſoll Umzugs halber unter Schülerinnen on 7 bis 14 Jahren, und ist das monatliche Honorar bei wöchentlich zwei
annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Zu Stunden 20 Sgr. und bei wöchentlich drei Stunden 1 Thaler; auch gebe ich Einzelnen, Da-
erfragen großer Sandberg Nr. 1, beim Schuh men und Herren Schülern und Schülerinnen, Unterrteht im Pianoförtespielen sowohbl, als
macherMſtr. Kunze. auch in der Harmonielehre (m Generalbass), und nehme ich Anmeldungen jeden Tag von

S Lanig e bis 5 Uhr Kieine UIrichsstre Nr. 7, parterre entgegEin herr ſchaftlich g Logis beſte Kleine Ulric sstrasse 7, parterre entgegen.hend aus s Stuben, Entree und Zu Halle a/8., den 29. März 1863 Arebiger-
et einen Fabrik um oiegeseharet ündet ein geselzter, thätigerbehör, iſt zu vermiethen und Julider früher zu beziehen. und ſicherer Mann mit kauſmännischen Kenninissen, Wenigstens für einfache Buek and

Näheres bei Ed. Stückrath in der Cassa- Führung qualcirt dauernde Anstellung mit gutem Gehalt Derselbe kann verhei
Exped. dieſer Ztg. rathet sein. Götseh e Comp. in Berlin ertheilen weitere Auskunſt.



d s d S S 4 rreus rancoſs Looſes et auf dem Königsplatz
Noch vor dem Schluß meiner Vorſtellungen iſt es mir gelungen, mich mit den Gebrüdlern Golf zu vereinigen ſo daß nun

meine letzten Vorſtellungen in Gemeinſchaft mit der Geſellſchaft dieſer Herren ſtattfinden werden. Die Geſellſchaft, unter der Direction des
Herrn Godroy, beſteht aus einer ziemlichen Anzahl der beſten Reiter und Reiterinnen, unter letzteren das frühere Rätheohen en.
jetzige Frau Goclſroy, ſo wie einer großen Anzahl vortrefflicher Schul und in Freiheit dreſſirter Pferde. Während ich ſo einerſeits
nichts ſcheute, dem verehrten Publikum das Möglichſte und Beſte zu bieten, habe ich andererſeits das gute Zutrauen zu demſelben, daß es mir
die dadurch erwachſenen bedeutenden Koſten durch einen recht zahlreichen freundlichen Beſuch decken wird. M. F. olss.

Heute Sonntag den 29, März 1863, Anfang 7 Uhr,

Mrste grosse Vorstellunmg
der vereinigten Geſellſchaften.

Pas de deux Indfen, ausgeführt von Frau Käthchen Godfroy
Renz. Puriftafm, hohes Schulpferd, geritten von Fräulein Henriette;

Gymnnastisch Komtsches Entree von den drei berühmten Gebrü-
dern Goclkroy, Das grosse Rliumenvallet. Die beiden Ame-
rikaniſchen dreſſirten Maul Eſel
Polants auf ungeſatteltem Pferd «Drophete, bohes Schulpferd, geritten von
Herrn Jean Godfroy. Außer dieſen noch mehrere Piecen Das Nähere die

Arnſchlage und Austragzettel. S
den 30. März Zweite grosse Vorstelluung er vereidigten Gesellschaften.

Wenn man die ſo zahlreich vorhandenen Haarwuchsmittel nicht nur nach ihrem Namen,
ſondern nach ihren Reſultaten beurtheilt, ſo muß man ſagen daß nur in dem vegetabiliſchen pr. Tonne bei G. lam e Söhne

Haarbalſam Waprät des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Helmbold e Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, ein Mittel erfunden iſt, welches 7. M W
allen Anſprüchen genügt es verhindert das Ausfallen der Haare, verleiht neue Vegetationskraft 4. Mo o o
und fördert einen naturkräftigen Haarwuchs, welcher durch fortgeſetzte Anwendung des Bal
ſams ſich immer mehr vervollkommnet, wie nachſtehender Brief an die Fabrikanten ergiebt en eEw. Wöhlgeboren! Mit meinem 38. Jahre ſchon verlor ich durch heftige Erkältung FamilienNachrichten.

mein ſchönes dichtes Haupthaar ſo vollſtändig, daß ich eine Perrücke tragen mußte, wel Eutbiud Anzet
che mich aber im höchſten Grade incommodirte. Mein Wunſch war daher natürlich im utbindungs Anzeige.
mer dahin gerichtet, ein Mittel ausfindig zu machen welches mir mein natürliches Heute Abend 7 Uhr wurde meine liebe

Frau, Pauline geb. Jungck, von einem
kräftigen, tüchtigen Jungen glücklich entbunden;
dies Verwandten und Freunden hierdurch zur
Nachricht

Rothenburg a/S. den 24. März 1863.

S

V Haar wieder geben könnte. Vielfach wurden mir, Mittel angeprieſen, ſelbſt ärztlicher
S Seits, welche neben ihrem hohen Preiſe gar keinen Erfolg hatten. Da hörte ich end

lich von Jhrem vortrefflichen Haarbalſam, und machte auch hiermit einen Verſuch aber
dabei blieb es nicht ſondern nach fortgeſetzter Anwendung von 2 Flaſchen à 1 V war

r mein ganzer Kopf mit völligem Pflaum bedeckt, der immer ſtärker und dichter ſich ge
ſtaltete, nachdem ich noch 2 Flaſchen angewandt. Jch habe mein ſchönes dunkles Haar

Herr Louis Gocdroy in ſeinen Cours

Zur Stuübenfenerung 3w. Nußkohlen à 24

E. wieder, und bin von ſo großer Freude erfüllt, daß ich nicht allein hiermit meinen Dank
r abſtatte, ſondern auch mündlich darbringen werde, da ich in Kücrze dort eintreſffe und
C mich Jhnen präſentiren werde. e

Hamburg, d. 23. Februar 1863.

C i
des Berliner Herren Garderobe Hazars,

1154. Gr. Ulxichsſtr. 54 Halle a S.
empfiehlt die eleganteſten Conſirmanden- Anzüge von 7 9 und 10

Um mit ſämmtlichem Winterlager zu räumen werden die feinſten Pale
tots zu wahren Spott Preiſen verkauft.

Conſtantin Bender.

Für Herren ein eleganter Tuchrock, Beinkleid u. Weſte 9, 10, 12 u. 14

Jagd Joppen, Comptoirröcke, Frühjahrs-Ueverzieher, Pijäcks
Jaquets, Bonjours zu ſo enorm billigen Preiſen, daß gewiß Niemand das Geſchäft

unbefriedigt verlaſſen wird. 9N. Beſonders wird auf die ſo beliebt gewordenen Frühjahrs-Jaquets
(Chien de Pier) von 4 7 aufmerkſam gemacht.

c Beſtellungen werden prompt und billigſt ausgeführt.

Küiſchen Seczandet S. tet
Heute Sonntag den 29. März

erhielt a ConcerteFriſche Harzwaldmeiſter,
Hötel garni zur Talpe.

Sonntag d. 29. März
Abend ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.

Jm Saale der Weintraube,
Sonntag den 29. März 3 Uhr Nachm.

22. I önert.9 Es finden nur noch zwei dieſer
Concerte und zwar am 1. u. 2. Hſterfeſttage
ſtatt, ſo daß das 24. den Schluß bilden wird.

d E. Apel.

Frischen Maitrank,
à Flaſche T. u. 10 Sgr.

empf. d en n.Friſche Stralſunder Brak
heringe erhielt e. Mraunun,

Manerſteine.
Cirea 200,000 Stück feſtgebrannte Poröſe

Lebensjahre durch den Tod entriſſen.

G. F. Boſſe.
Todes Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr wurde uns nach Got
tes Rathſchluß unſere liebe theure jüngſte Toch
ter, Schweſter, Schwägerin und Tante Hen
riette Nichter, in ihrem vollendeten 28ſten

Dieſe An
zeige widmen theilnehmenden Freunden und Be
kannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme
die Hinterbliebenen in Halle, Stettin

und New york.
Halle, den 27. März 1863.

Zugleich benachrichtige ein hieſiges und aus
wärtiges Publikum, daß mein Geſchäft unun
terbrochen ſeinen Fortgang hat.

Verwittwete Frau Richter

Todes Anzeige.
Am 25. d. M. Abends 9 Uhr ver

ſchied ſanft und im feſten Glauben
an ihren Erlöſer meine innig ge
liebte theuere Gattin Albertine
geb. Süteler.

Tiefgebengt widmet dieſe Anzeige
Verwandten und Freunden, um ſtille
Theilnahme bittend,

ounſs Pug.Kitzingen a Main eden 26. März 1868.

Todes Anzeige.
Geſtern rief der Herr meinen innigſtge

liebten Mann, Gottlieb Reinhold
Hädicke, nach langen Leiden im 30.

Jahre durch einen ſanften Tod aus die
z ſem Leben in die ewige Heimath. Den

vielen lieben Verwandten und Freunden
widmet dieſe Trauerkunde mit der Bitte

um ſtille Theilnahme
die tiefbetrübte Wittwe

Emilie Hädicke
geb. Lautſchmann.Kauchſtäbt- am 27. März 1863.

Thonſteine ſtehen auf meiner Ziegelei zu Oebles
bei Hürrenberg, nahe der Bahn und der Saale,
zum Verkauf. Le Finger in Halle, Leip
zigerſtraße 81.

Mehrere gut empfohlene Güter
bei Leipzig werden nachgewieſen
durch den Bäckermſtr. W luikier in

Holzhauſen bei Leipzig.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei unſerm Umzuge von Freiimfelde nach
Merſeburg ſagt allen Freunden und Bekann
ten ein herzliches Lebewohl

die Familie Eichapfel.

S
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jetzige Zufuhr genügend, ſo h ſolche beſonders für

Erſte Beilage zu e 75 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchte ſche Perlage).

Halle, Sonntag den 29. März 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. März 1863.
Fonds Conrfe iſebaln et Zf. Brief. Geld. [Auslandiſche Eiſenbahn StammacttenDiv. erlin Hamburger 4 1100 Div.3f. Brief Geld. Stamm-Act. 1862. f. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 4 99 i862. f. 2Preuß. Freiw. Anleihe 1019, Aachen Düſſeldorf. 3 90 832 Berlin Potsdam Mag z Amſterd. Rotterd. 6 S

Stgats Anl. von 18595 107 106 Aachen Maſtrichter 37 36.deburger Lit. A. 4 99 Löbau Zittau 4 rdo. 1854, 1855, 1857 4 102 101 Berg. -Märk. Lit. 102 108 do. Tit. B. 98 Ludwigsh. Bexb. 9 4 lado. von 1859 41 102 101 do. do. Lit. B. 107 106 do. Lit. G. 497 967 Mainz Ludwigsh
do. von 1856 102 101 Berlin Anhalter 8 148 1472 Berlin Stettiner t u. 128 127do. v. 1850 u. 18524 99 98 Jerlin Hamburger 6 122 121 do. II. Serie 97 97. Megcklenburger 2 4 öse
do. von in r r em n do. Serte 975 96 Kob. (Fr.-Wilh. botdo. von 1862 699 98 agdeburger 14 1195 194 do. vom Staat gar. r 191 101 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 136

Staats Schuldſcheine 90 89 Ferlin Stettiner. Breslau Schweidniß Heſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von Breslau Schweid Freiburger Pit. D. A. XFahn Lomb. 5 l68 1671855 4 100 3 129 12877, niß Freiburger s 137 1362, Cbln Crefelder od. Ruſſiſche Eiſenb 5 Ia IIs
Kur u. Reumarkiſche Brieg Neiſſe 4 Cöln Mindener t 101 Weſtbahn (Bo d 5 74 2S ſchret Cöln Mindener 3 181 1801 3 n (Göhm. eHeere en 2 hor Segter Halberſt er en Eiſen 2047 n Ansländiſche Prioritats Aettender DeichbauOblig. 4 1101 e 26 2285 e 4 96Berl. Stadt bitgat 103 102 Wagdeb. Leipziger e. m. Eutſfton 90,. Betg. Oblig. J. de Efſ
do do. 32 90 899), Magdeb. -Wittenb.. 65 64 do. do. 4 101 100 do. Samb. u e S 5Shuldverſchr. der Berl. Dunſter Hanimer 4 97 do. IV. Emiſſion 9493 Se franz. Staatsb. z 280Ka ſmannſchaft. 6 l103 Viederſchleſ, Mark. 190 98 Magdeburg Halberſt. 108 eſtr. fr. Südb. (Komb.) 3. 265 264

e S 70 69 4 I01 1007, Moskau Rjäſan a 89 88erſchleſ. Lit. A. iederſchleſ.Märkiſche 4 99 Jnländiſche Fonds.
Pyandbrtefe r les 31 168 u d onv. Le 4 Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4 117Kur u. Neumärkiſche 3 ha Denen n e Se n d on don Zatan loo

i reuhiſhe do. 101 h Sennhe (St. en Lit. C. 100 Magdeburger do. 4 92r 772 4 einiſche 102 101 erſchleſ. Lit. A. 4 99 98 Poſener do. 4 0971 96p t d 01 e. (Stamm) Pr. 4 106 S do Tie 87 87 Serl. Hand Geſellſchaft t 107 106

en en e e e e53 9 4 4 4n e m W 85 im Pommerſche Ritterſch. B. 696do. neue 97 96 re es ilb. St Vohwil S Induſtrie Actten.S e e et e e Se ei es. e (Stanme) r n e o de M See eWeßhprerhiſe 57 imm) Pr. e e abrik v. Eiſenbahnbed. 5 109 108d b 97 962 do. do. 5. l. Serie s eſſauer Kont. Gas 5 138e 977 96 Rheiniſche e edo eng Wo vorſtehenb kein ginsſatz notirt iſt, do. vom Staat gar ypoth. Anth.Certifik. 100
werden uſaneemähig 4 Et. berechnet. r d en r S r Fonds.on und 1860 a 99 Braunſchweiger Bank 4 80 791Rentenbriefe. Priortt.Oblig. do. do. von 1862 U o e Bremer Bank 106 1öp

Kur u. Neumärkiſche 4 100 Aachen Düſſeldorfer 92 do. v. Staat garantirte 4 i 101 (Coburger Creditbank 4 96 95
Pommerſche 4 100 99 do. II. Emiſſion 92 Rhetn-Nahe v. St. gar. 101 100* Darmſtädter Bank 4 5 9
r e 98 e do. U. Emiſſion do. do. II. Emiſſon 4ih,161. 160 Deſſauer Credit 87Welre u. Weſtphäl. 4 S o eng We a Genfer Erietn en gertat etrhal ge o. II. Emiſſion s 73 t e a 56Seht 4 100 29 Ber, Markiſche a i do i. Seri eraer Bank 4 rg. Märkiſche conv. 4 100 Serie 4 e 98 97Schleſiſche 100 100 do Serte conv. i 100 100 do. l. Serie Gothaer Privatbank 4 93 ePr. BankAntheilſchetn 4 ne 128 do. II. Serie vom Stargard Poſen 4 hHannoverſche Bank 4 100rtedrtchsd or 113 t Staate 3 gar. 3 84 83 do. II. Emiſſion 4 100 Leipziger Ereditbank 4 87
Hold Kronen do. do. t. B. 3 82 827 do. III. Emiſſion 4 100 Luxemburger Bank 4 103 102

do. Düſſ.Elberf. Pr. S r 7 e ankd We en e III. n See S rn ln e Lrrdit ho. ort Soeſt) 4. 9 3 do. Ser e üringiſche Bank 4ober Stück 5. 14 do do. l Serle 100 Wilh. (Coſel-Oderbg.) 98 92 Weimatlſhe Bant o 90
z Berlin Anhalter 9 do. III. Emiſſion 4/ 97 97 Deſterr. Metall 5 68 67

Berlin Anhalter 4 100 do. National-Anl. 5 72BerlinStektiner 139 à gem. BriegReiſſe 91 à 92 à 91 gemm. Mecklenburger 69 e gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 66 à 66 gem. Deſterr.
Staatsbahn 135 a 136 gem. o. 3proz. Prior. 281 à 281 gem. Weſtbahn (Böhm.) 73 a gem. Oeſterr. Credit 95 à 94 gem. ODeſterr. Nattonal Anleih

Deiterr. neueſte Kooſe 85 à a 8573 a A. gem. gem.
Die Stimmung der Börſe war heute matter, das Geſchäft geringfügiger in Coburgern, Genfern, Braunſchweigern, Deſſauer Landesbank, ferner in BergiſchMärkiſchen,

Rheiniſchen, Brieg Neiſſer, Weſtbahn und Franzoſen wurde mehr gehandelt; preußiſche Fonds blieben feſt.
Roſtocker [3f. 4 vCt.]Bank-Actten.

[4] 3427, bz. Gold und Papiergeld:
Hamburger Bereinsbank (4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 103 G.

Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. u. B. Napoleonsd'or 6. II bz. Sobvereigns 6. 22/, bz.
Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
Halle den 28. März.

Die höchſt unbedeutende Zufuhr von Getreide ebenſo
aber die ſchwache Bedarfsfrage ſind nur geeignet, den
Marktverkehr in der bisherigen Weiſe als beſchränkt und
geringfügig zu bezeichnen. Obſchon Vorräthe am Platze
nicht anzutreffen ſind ſo liegt für die Händler bei den
ſchwachen Ausſichten auf einen geregelten Abzug nach Auswärts heute noch kein Anlaß vor ſich dehlben durch

flotte Ankäufe zu ſichern. Für Platzbedarf iſt auch die

Roggen noch durch Eiſenbahn Anfuhr unterſtützt wird.
Die zuletzt bezahlten Preiſe ſind. für Weizen 58 61,
62 Roggen 46 48 Gerſte 35— 36, 37
Hafer 22 dazu auch der heutige Markt geſchloſſen
hat. Rüböl nahm zu Anfang der Woche ſteigende
Richtung an es wurde bereits 16 bezahlt heute
war es ſtiller damit, man bot nicht über 16 dazu
Verkäufer indeß noch zurückhaltend blieben. Spiritus
erlangte auch etwas mehr Feſtigkeit, da auswärtige No
tirungen höher lauteten die Kaufluſt iſt indeß ſchwach
und bei höhern Forderungen zurückhaltend. Karkoffel
14 Rüben 142/, zu machen ſpätere Mo
nate etwas höher.

Magdeburg den 27. März. Nach Wispeln.)

c GSerſte SWeize

e Haferartoffelſpiritus, 8000 Trakles, loto ohne Faß,
15. 15Nordhauſen ben 27. März.

Weizen 2 5 bis 2 17 S.Roggen 25 e 2 5Gerſte e 17Hafer 20 25Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 27. März.
Weizen loco 58— 68 nach Qualität weißbunt poln.

66 66 ab Bahn i. Kahn bez.

44 ab Kahn und Bahn bez. 1 Ladung mit Geruch
43 bez. ſchwimm. im Kanal 1 Ladung 81pfd. 44
bez. März 44 bez. Frühf. 43 ebez. U. Br. G. Mai Juni 43 bez.
Juli allein 4 bez.

Gerſte, große u. kleine 3238 pr. 1750pfd.
Hafer loco 21—23 Lieferung pr. Frühj. 21

bez. Mai Juni 22 Br. Junt/ Juli 22 bez.
Erbſen Kochwaare 44— 48 t Futterwaare 40—42
Rüböl loco 155 Br. März 15 bez.

März April 15 April Mai 159. e bez.
Br. u. G. Mai Juni 15 bez. u. Br. 15 G.

u. G. S B
Leinöl loco 15
Svpiritus loco ohne Faß 147 bez. Mäyz u. März

April 142 bez. Br. u. G. April/ Mai 14
i bez. Br. u. G. Mai Juni 14 bez.Br. u. G., Juni Juli 15-—-14 bez. u. G. 15 Br.,
Juli Aug. 15 bez. u. G. Br.b bez. Br. u. G. Sept. Oct. 159 Br.,
15 G.

Weizen unverändert.
offerirt, wurde nur mäßig umgeſetzt. Termine eröffneten
flau und niedriger, befeſtigten ſich aber im Verlauf der
Börſe etwas um gegen geſtern wenig verändert zu ſchlie

F ßen. Hafer villiger, ſonſt unverändert. Rüböl ſetzte of
fenbar unter dem Einſtuß der kalten Temperatur feſt und
höher ein. Bei höheren Geboten zeigte ſich fedöch eine ſo
hinreichende Verkaufsluſt ſo daß Preiſe wieder ermäßigt
werden mußten gekünd. 1100 Etr. Für Spirttus war
der Verkehr heute ein ſehr kleiner und das Geſchäft luſt
los. Abgeber und Rehmer hielten ſich gleichmäßig zurück

eingetreten.

Stettin, d. 27. März. Weizen 60 71, Früht. 66
Juni Juli 69 Roggen 42—43 bez. März 43

da Frühj. 42 43 bez. Mat Juni 43 Juni Juli
Roggen loco galiz. 41-42 bez. 80——83pfd. 44 i Sept. Oct. 442, bez. Rübbl 16 Mirz 169

Juni Jult 44 bez. Jult Aug. 44 bez.

Junt/ Juli 137, bez., Sept. Oct. 13 n be
r.

Aug. Septbr.

Roggen loco wiederum reichlich

und iſt eine weſentliche Aenderung in den Preiſen nicht

da April Mai 15 bez. Sept. Oct. 13 bez.
132, G. Spviritus März 14 Frühfahr 14 Juni
Jult 14 bez.

Breslau, d. 27. März. Spiritus vr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Weizen weißer 65—78 gelber
65 74 Roggen 46—51 Gerſte 34 41
Hafer 22—27

wärts ſehr flau Roggen loco 1--2 niedriger verkauft,
ab Oſtſee zu letzten Preiſen dringend angeboten. Oel Mai
327, Oct. 30 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. März Abends am Unkerpegel 7 Fuß 5 Zoll,
am 28. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

5 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 3 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 26. März Abends 5 Fuß 3 Zoll
am 27. März Morgens 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 27. März Mittags: Elle 9 Zoll unter

Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe zu See paſſtrten
Aufwärts: Am 27. März. Fr. Sixdorf, Güter,

v. Magdeburg n. Dresden. G. Viener, Güter, von
Hamburg n. Dresden. S. Näbert, Roheiſen, v. Ham
burg n. Halle. A. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. Fr. Andrege, desgl. W. Baumeier,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle F. Hertel, Coaks,
v. Hamburg n. Halle. Prager Schleppkahn Nr. 21,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Desgl. Nr. 42, Gü
ter, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 27. März. W. Netzband, hemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. Nordd.
Dampfſchifff.Geſ. Güter, v. Deſſau n. Hamburg.

Franz
e

Hamburg, d. 27. März. Weizen loco flau, ab aus



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verord
nung vom 8. April 1862 (Amtsblatt pro 1862
pas. 127), wegen zwangsweiſer Vertilgung des
culturſchädlichen Ungeziefers werden die Kreis
Eingeſeſſenen wiederholt darauf aufmerkſam ge
macht daß in dieſem Jahre ein Vorflugjahr
und 1864 ein Flugjahr der Maikäfer, bevorſteht.

Die Ortsvorſtände haben deswegen in ihren
Gemeindebezirken dafür Sorge zu tragen daß

die Vertilgung der Engerlinge und Maikäfer
nach Maßgabe der hierunter abgedruckten 9. 5
und 6 a. a. O. erfolgt. Grundbeſitzer, die der
ihnen zu ertheilenden Anweiſung keine Folge ge
ben ſollten, ſind mir anzuzeigen, damit ihre
Beſtrafung nach Maßgabe des 9. 8 a. a. O.
herbeigeführt werden kann.

5. Die Vertilgung der Engerlinge erfolgt
durch Sammeln und Tödten (Verfüttern) der
ſelben. Das Aufſammeln haben die Grund
ſtücksbeſitzer rückſichtlich ihrer mit dem Pfluge oder
Spaten cultivirten Grundſtücke bei Gelegenheit
des Pflügens oder Grabens zu bewirken und
dafür Sorge zu tragen daß die mit dem Gra
ben beſchäftigten Arbeiter dazu Gefäße erhalten
und den Pflügern eine verhältnißmäßige Zahl
von Aufſammlern folgt. Die desfallſige Con
trole liegt den Gemeinde Vorſtänden reſp. Guts
herrſchaften ob.

9. 6. Die Vertilgung der Maikäfer erfolgt
gleichfalls durch Sammeln und Tödten derſel-
ben. Die Verpflichtung hierzu hat jeder Beſitzer
rückſichtlich ſeiner in Garten Plantagen, Alleen,
ſo wie auf den Feldern und Wieſen ſtehenden
Laubholzbäumen. Die Beſitzer forſtmäßig
benutzter Grundſtücke ſind von dieſer Verpflich-
tung ausgenommen.

Halle, den 19. März 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe

a) über das Vermögen der Fiema Friedrich
Kröhl S Comp. hier,iſt der Kaufmann Heinrich Keil hierſelbſt,

b) über das Privatvermögen des Fabrikanten

Jn meinem Jnſtitute werden Knaben jedes

Herr Dr. Peter und der Prediger Herr Prof.

Andreas-Innstäturt im s em.
Alters bei gewiſſenhafter geiſtiger und leid

licher Pflege für die Mittelklaſſen gelehrter Schulen ſowie für jeden prakt. Beruf gründlich
vorbereitet. Empfehlende nähere Auskunft ertheilen gütigſt der Rector der Landesſchule Pfort a

Nieſe daſelbſt.

s
en und eiſerne V

enzu allen Größen
und Preiſen.

Matratzen mit über hundert Federn von 5
dito auf Rahmen von 42
dito ohne Rahmen von 2 2 an

empfiehlt in Auswahl F. MehrBeſtellungen nach Außerhalb im Gaſthof zum „blauen Hecht“
werden pünktlich beſorgt. am Markt.

Färberei,

Wallstrasse 12,
untoeit des Spittelmarktes.

Breslau:
e ORlauer Sr. 83.

Leipzigerstrasse 42,
Ecke der Markgrafengtragse.

Stettin:
S Srecte r.

W. S SWasch-, Flecken- und Garderoben-
Reinigungs-Anstalt,

und billigsten Ausführung aller in dies Faeh einschlagenden Arbeiten,
auf den einfachsten wie kostbarsten Stotffen.

Snnahimne Sokale in Werlin

Ohiversitäit st. 25.

o e2 Sn eS
e0

G
Druckerei,

Priedrichsstr. 153
Fecke der Afittelstragse,

Halle:
TRgd d

Poststrasse II,
vis-ä-vis der obstetru

Leipzig

nete per le. Das vorzüglichſte

des Haares, in Blechdoſen à 5

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück
Friedrich Kröhl hier

der Auctions-Commiſſar Elſte hierſelbſt und
c) über das Privatvermögen des Kaufmanns

Eduard Bühling hier,
der Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
zum definitiven Verwalter der Maſſe angenom
men worden.

Halle a/S. am 20. März 1863
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.
Auction auf dem ſtädtiſchen

Leih-Amte.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen LeihAmte in e Monalin September, Oeto

ber, November und December I861
und Januar, Februar u. März 1862
niedergelegten und nicht erneuerten Pfänder fin
det im Auctions- Locale des Leih. Amtes

Montag den 20. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

und folgende Nachmittage
ſtatt. Erneuerungen der zum Verkauf geſtell
ten Pfänder müſſen vor dem Auctionstage nach
geſucht werden.

Halle, den 6. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Frau Wittwe Marie Eckſtein hier

ſelbſt hat zur Anzeige gebracht, daß ihr das
Abrechnungsbuch der hieſigen ſtädtiſchen Spar
kaſſe Nr. 4791 abhanden gekommen ſei. Wir
fordern den derzeitigen Jnhaber dieſes ohne
den dazu gehörigen Schein ganz werthlofen Bu
ches hierdurch auf, daſſelbe binnen heute und
drei Wochen auf der Kaſſe zu präſentiren wi
drigenfalls der Betrag des Buches gegen Ein
löſung des betreffenden Sparkaſſenſcheines zurück

gezahlt werden wird.
Halle a/S., den 26. März 1863.

Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Ich ſuche einen Lehrling.
G. Fräntzel, Stellmachermſtr., Herrenſtr. 15.

ganz

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
Gycerim ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt flir ſpröde und aufgeſprungene Haut,

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
CEomprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

Huile antique. Ein angenehmes Haaröl 3 Fl. 22,
Aro matiſche Kräuterſetfe, in ihren vorzü glichen Wirkungen hinreichend bekannt empftehlt

5 O. Ha ing, Brüderſtraße 16.
Höchſt wichtig für Schwerhorige.

Her von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al
len Dhrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. I Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Melmbold G Co. in Halle a/ Saale.

Uähmaſchinen.
Zur bevorſtehenden Oſtermeſſe em-

pfiehlt die unterzeichnete Fabrik ihre anerkannt
beſten billigſten mit bedeutend verdop
pelter Schnelligkeit höchſt ſauber arbei
tenden NRähmaſchinen für alle Arbeiten
unter den günſtigſten Zahlungsbedingun
gen und vollſtändiger Garantie.

Aviüs. Nähmaſchinen für Hutmacher mit
vorzüglichem Einfaßapparat ſehr

Practiſch und preiswürdig.
Die Nähmaſchinen Fabrik

von 8Hscar Burmannin Leipzig, Moritzſtraße 2.
Stabholz, kieſern à Ring 15 ſtark

und breit,
Stabholz, eichen, in verſchiedenen Sor-

ten billigſt,
Lagerfäſſer, Spiritusfäſſer, Bot

tiche und andere Gefäße von allen Conſtruk
tionen empfiehlt

G. Barth, Böttchermeiſter in Halle.

II. Herrenſtraße Nr. II.
werden Hadern à Pfund mit 5, 6 u.
8 1 M bis 2 bezahlt.
Brüchbandagen bei Langes Söhne

GebauerSchwetſchke' ſche Büchdruckerei in Halle.

Kranken und Leidenden,
wie auch allen Familien die ſich portofrei an mich wen
den, wird unentgeldlich und franco die ſoeben im 18.
Abdruck erſchienene, mit beachtungswerthen Atteſten wie
der reich vermehrte Broſchüre des Dr. Le Roi,
Oberſanitätsrath Leibarzt 2e. von mir zugeſandt Die
einzig wahre Naturheilkraft, oder raſch und ſicher
zu erlangende Hülfe für innere und äußerliche Kranke je
der Art.

Guſtav Germann in Bra u nſchweig.
Die obige Broſchüre iſt nicht mit Plagtaten

unter faſt ganz gleichem Titel zu verwechſeln.

Zuckerrüben Saamen,
Auch in dieſem Jahre halte von Hrn. Louis

Hanewald in Quedlinburg Lager
ſeines ſelbſtgebaueten ächt weiß 1862er Zucker

rübenſaamens, a
und erlaube mir ſolches den Herren Conſu
menten ergebenſt zu einpfehlen.

Halle a/S. im März 1863.
Wercl. Volgt., Markt Nr. 8.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Documentenſchränke
S in jeder beliebigen Möbelfaçon,
r 5 dergleichen chreibtiſche

ſolider und neueſter Conſtrük-
tion bewährt bei den großene Beanden 1882, 1855 in Len

e genfeld, 1858 in Tekutz, 1859
in Schönheyde, 1860 in Chem
nitz und 1862 in Eibenſtock,
empfiehlt zu den billigſten Prei

Karl Kästner in Leipzig.
Zur Aufſicht eines entablen Fabrikgeſchäſts

ſen

wird ein junger Mann bei einem Gehalt von
150 und freier Station ſofort geſucht. Au
ßerdem wird dem Reflectanten eine Tantieme
bewilligt, und hat derſelbe eine Caution von
800 zu beſtellen, welche Summe ſicher ge
ſtellt wird.
Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. 36.

Zu erfragen bei Hrn. Dietrich,
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Zweite Beilage zu 75 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 29. März 1863.

Theater Nachricht.
Eine zweite Reihe von Feſtvorſtellungen ſteht uns bevor. Wir

können nicht umhin nochmals auf das Gaſtſpiel des Hrn. Dr. Förſter
aufmerkſam zu machen, das bei dem außerordentlich gut gewählten Re
pertoir, bei der großen Bedeutung unſeres Gaſtes als Regiſſeur wie
als darſtellender Künſtler, als eine glänzende Zierde unſerer diesjährigen
Winter-Saiſon betrachtet werden darf. Wir richten bei dieſer Gelegen
heit an die Direction und ſämmtliche Mitwirkende das dringende Er
ſuchen die beſten Kräfte an das Gelingen jeder Vorſtellung zu ſetzen,
damit Aufführungen ermöglicht werden, die, wie das „Wintermärchen“
am vergangenen Montag, das in Bezug auf EinzelSpiel, Enſemble,
Jnſcenirung und Ausſtattung kaum Etwas zu wünſchen übrig ließ,
dem Publikum wirklichen, nachhaltigen Genuß bieten.

Kunſt-Nachricht.
Wie alljährlich veranſtaltet Hr. Org. Thieme auch dieſen Charfrei

tag eine religköſe Muſikaufführung im großen Verſammlungsſaale des
Neuen Volksſchulgebäudes. Das Werk „Die Auferweckung des
Lazarus, von J. Vogt“ iſt in Halle noch nicht gehört worden,
wohl aber in Berlin, Zwickau und ganz neuerlich in Dresden wo die
Singakademie es am 19. März zur Gedächtnißfeier für die Prinzeſſin
Maria Auguſte zur Aufführung brachte. Es hat nach den uns vorliegen
den öffentlichen Blättern von den geachtetſten muſikaliſchen Stimmen
überall die ehrendſte Anerkennung erfahren wie denn z. B. der muſika
Liſche Berichterſtatter der Preuß. Zeitung Hrn. Vogt und rückwirkend
ſeinem Werke folgendes gewiß ſehr ſchmeichelhafte Teſtimonium ausſtellt:
„„Aus ſeinem Lazarus -Oratorium gewannen wir die Ueberzeugung daß
Herr Vogt in Factur und Handwerk des kirchlichen Tonſatzes unter den
neueren Componiſten ſeit Mendelsſohn, ſoweit wir ſie kennen, eine
der erſten Stellen, wo nicht die erſte, einnimmt.“ Vorzüglich
werden von allen Kritikern an dem Werke die grandioſen Chöre gerühmt.
Für dieſe ſtehen Hin. Thieme große Kräfte zu Gebote und da er gewiß

e

Nachrichten aus Halle.
Bei dem am 26. und 27. d. hier ſtattgefundenen Roß und

Viehmarkte waren aufgezogen: 1003 Pferde, 4 Fohlen, 1401 Schweine,
204 Ferkel und 1 Kuh. Begünſtigt durch gute Witterung war der
Markt im Allgemeinen ſehr lebhaft, die Preiſe für ſämmtliches Vieh
ziemlich hoch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. März.

Kronprinz. Hr. Forſtmſtr. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Dietz a. Neubeeſen. Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. Berlin, Baumann a. Wa
chenheim, Devivie a. Schwelm, Roſtock a. Leipzig.

Stadt Zür len. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Frau
DAmtm. Bodenſtein a. GroßOerner. Die Hrrn. Kaufl. Wegener a. Schwedt,
Voigt u. Schulz a. Magdeburg Meyer a. Duisburg Henäcker a. Oſterwieck.

Soldner Riäng. Die Hrrnu. Kaufl. Faßbinder a. Berlin, Kampf a. Reuth,
Hoffmann u. Kannengießer a. Elberfeld, Pfeifer a. Frankfurt a. M. Hr. Rent.
Schulz a. Müuchen. Hr. Fabrik. Anton a. Aachen.

Koläner Löwe. Hr. Maurermſtr. Rehfeld a. Stettin. Hr. Jngen. Dewis ſ.
Dürkheim. Hr. Rent. Naundorf a. Dresden. Die Hrrn. Kauſt. Stockhauſen

nis Keſſelling a. Magdeburg Wagner a. Dannweiler, Pfannenberg a.
erlin.

Stadt Hamburg. Hr. Commerz. Rath Schreiber a. Nordhauſen. Hr. Fabrik.
Blell a. Barmen. Die Hrrn. Kaufl. Rincke a. Heiligenſtadt, Uhlig a. Solin
gen, Falk a. Nordhauſen Trabitius u. Reuter a. Braunſchweig Blumenthal
a. Berlin Bremer a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Naundorf. Hr.
Privat. Kühne a. Deſſau. Hr. Jngen. Senf a. Breslau.

Mente's Hötel. Hr. Techn. Bornſtedt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Junker
a. Rheydt, Blank a. Braunſchweig, Harniſch a. Deſſau. Die Hrrn. Fabrik.
Specht a. Hamburg, Heller a. Erfürt, Hammer a. München

Meteorologiſche Beobachtungen.

auch die Solo Partien in die beſten Hände geben wird wir hören,
daß Hr. Muſ.-Dir. John, ſowie die Herren Opernſänger Horn und
Barth ihm ihre Mitwirkung zugeſichert haben ſo kann dem religköſe
Muſik liebenden Publikum im Voraus ein erhebender Kunſtgenuß verſpro

27. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. *Tagesmittel.

Luftdruck 336,05 Par. L. 335,72 Par. L. 334,13 Par. D. 335,30 Par. L.
Dunſtdruck 1,82 Par. L. 1,49 Par. L. 2,08 Par. Z. 1,80 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 48 pCt. 71 pCt. 66 pCt.

en Luftwärme 1,5 G. Rm. 5,1 G. Rm. 4,2 G. Rm. 3,6 G. R.chen werden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich 2Bilhelm Schiller
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin

auf den 9. April d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für
Hiefelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs-
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Halle a. d. S. am 20. März 1863.
Kgl. Preuß Kreisgericht, Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Stecher,

KreisgerichtsRath.

Bekanntmachung.
Nachſtehende in unbekannter Abweſenheit be

findliche Perſonen
H der Kaufmann Heinrich Maximilian

Peterſen, geboren zu Merſeburg
1809, welcher ſich 1845 von hier entfernt
und vermuthlich nach Amerika begeben hat,

Vermögen 1496 7 10
2) der Appellations- Gerichts Referendar Jo

hann Gottfried Baumgarten, ge
boren zu En ne witz bei Schkeuditz am 7.
Octbr. 1816.
Er hat ſich 1849 nach Amerika begeben,

Vermögen 423 4 3werden hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in
dem von uns auf

den 9. October 18683
Vormittags 11 Uhrvor dem Kreisgerichts- Rath Panſe, Zimmer

Nr. 6 anberaumten Termine ſchriftlich oder per
ſönlich zu melden, widrigenfalls ſie für todt zu
erklären ſind und ihr Vermögen den ſich legiti

mirenden nächſten Verwandten, bezüglich dem
Königl. Fiscus als herrenloſes Gut zugeſpro
chen werden wird.

Auch werden gleichzeitig die unbekannten Er
ben und deren Erbnehmer
3) von der am 10. April 1862 zu Groß

gräfen dorf verſtorbenen verehelichten
Handarbeitersfrau Johanne Sophie
Schach geb. Schwarzloſe,

4) deren am 10. Mat 1862 zu Großgrä-
fendorf verſtorbenen Ehemannes, des Hand
arbeiters Johann Andreas Schach,
deren zu 3 u. 4 Vermögen 148 M 28
1 beträgt,

5) der am 4. Juni 1862 hier verſtorbenen
Wittwe Johanne Dorothee Müh-
ling geb. Schmidt,

Vermögen 242 7 8
hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre Erb
anſprüche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls
ihre Präcluſion erfolgen wird und die gedachten
Verlaſſenſchaften dem Königl. Fiscus werden
ausgeantwortet werden.

Merſeburg, den 13. Decbr. 1862.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung.

(g9gez.) v. DNoſtitz.

Der über den Nachlaß des am 5. Juni 1861
zu Querfurt verſtorbenen Dr. Traugott
Utgenannt eröffnete Konkurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt worden.

Querfurt, den 20. März 1863.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Ediktalladung.
Nachdem vom Großherzogl. S. Kreisgericht

zu Weimar über das Vermögen des verſtor
benen Kaufmann Robert Reimann zu
Buttſtädt Konkurs erkannt worden iſt, iſt

Montag der 29. Juni d. J.
als Liquidationslermin anberaumt worden.

Alle bekannten und unbekannten Gläubiger
des Cridars werden demnach aufgefordert, ihre
Forderungen gegen denſelben bei Vermeidung
des Ausſchluſſes von der Maſſe und bei Ver
luſt der Wi dereinſetzung in den vorigen Stand,
bis züm gedachten Tage Nachmittags 2 Uhr in
Perſon oder durch gerichtlich legitimirte Bevoll
mächtigte hier anzumelden und zu beſcheinigen

Buttſtädt, den 20. Februar 1863.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſelbſt.

G. Menneken.

Dank!
Die Veteranen von 1813 15 fühlen ſich

gedrungen ihren innigſten Dank auszuſprechen
für die ſo ehrende Auszeichnung bei der Feier
des 17. März. Namentlich dem Königl. Hrn.
Landrath v. Doettinchen, den Herren Kreis
ſtänden, ſowie den Herren Feſtrednern. Mögen
die hochgeehrten Herren Alle ſich durch das ſtille
Bewußtſein belohnt fühlen, uns alten Zeugen
einer glorreichen Vergangenheit an unſerem Le
bensabend eine ſo unendliche Freude bereitet zu
haben. Gott ſegne Sie dafür
Ferner ſagt der Krieger Verein ſeinen herz
lichen Dank für die große Bereitwilligkeit der
königl. und ſtädtiſchen Behörden, welche unſere
Feſtfeier verherrlichten. Vorzüglich dein Herrn
Superintendent Dr. Burkhardt für ſeine ſo
ſchönen Feſtreden auf dem Markte, ſowie bei
der Pflanzung der drei Königs Eichen dem
Königl. Oberſtlieutenant Hrn. v. Götz; dem
geſammten Offizier Corps hieſtger Garniſon; den
Herren Ehren Mitgliedern für die ehrende Be
theiligung und ſchlietzlich den edlen Damen für
das Geſchenk der ſchönen Fahne. Jhnen Allen
unſeren beſten Dank.

Sangerhauſen, den 27. März 1863.
Der Vorſtand.

Hoffmann,
Hauptmann

Verkauf einer Apotheke.
Unvermuthet eingetretener Familienverhältniſſe

halber ſoll die ſchwunghaft betriebene
Apotheke in Heldrungen, einer reizend
gelegenen Landſchaft im Thüringiſchen Theile
der Provinz Sachſen, ſo bald als mög
lich unter den vortheilhafteſten
Bedingungen verkauft werden. Vom
Kaufgelde können 11,500 Thlr. hy
pothekariſch ſtehen bleiben. Auf por
tofreie Anfragen ertheilt der Beſitzer Herr
Scheller jede gewünſchte Auskunft, auch bin
ich ſelbſt dazu bereit.

Cölleda, den 26. März 1863.
A. Traeger, Rechtsanwalt

Ein ſep. Gut, welches mit ca. 24,000
Anzahlung verkauft werden kann, ſucht der Agent

Alwin Fiſcher in Tennſtädt
in Thüringen



Ausverkauf.
Montag den 30. März e. und an

beiden folg. Tagen Vormittag von
10 bis 12 u. Nachmittag von 2 Uhr
ab ſollen in dem Auctionslocale des Königl.
Kreisgerichts (im Hofe rechts) die zur Weiß-
wagarenhändler Falcke'ſchen Konkursmaſſe ge
hörigen Waaren als

woll. u. baumwoll. Strickgarne, Nähſeide,
Zwirn, Band, Schnure, woll. u. baumwoll.
Unterjacken, Unterhoſen, Strümpfe u. Sok
ken, ſeidene baumwoll. u. Buckskin Hand
ſchuh, Hauben u. Kindermützen, geſtickte Ein
ſätze u. Striche, Kragen, Unterärmel, Ta
ſchentücher, Shirting, Tüll, Mull, Gardi
nenzeuge, Vorhemdchen, Kragen u. verſchied.
andere Damen U. Herrenartikel

zu billigen, aber feſten Preiſen aus
verkauft weg.

S edef. Verwalter der Falcke ſchen Konkursmaſſe.

Jch bin willens, mein Vauergut
umzugshalber zu verkaufen es liegt
2 Stunde von Halle, dicht an der
Chauſſee in der Aue; es enthält ein
neues Wirthſchaftsgebäude, Scheune
und Ställe gut im Stande, e
Hofraum, Ackerland 95 Morgen
erſter und zweiter Klaſſe, Mor
gen Wieſen, 2 orgen Garten
am Gute, mit oder ohne Jnventar
zu verkaufen. Der Ste Theil der

ea im Lokalverkehre angenommen.
Magdeburg, den 24. März 1863

Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn

Vom 1. April er. an wird auch rohes Petroleum unter gewiſſen bei
unſeren Güter Expeditionen zu erfragenden Bedingungen von uns zum DTransporte

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

gr

Ser für das Betriebsjahr 1862 auf 7
Actie feſtgeſtellt worden.

2

8)

von 9 bis 12 Uhr;
in den an ver Bahn liegenden Städten
3 Tage vorher geſchehener Anmeldung
durch Herrn J. H.

in Frankfürt a/M. durch die Herren
in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Erfurt.
Erfurt, den 27. März 1863.

SThüringiſche
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts iſt die

Dividende von dem StammactienCapital der

in Berlin durch die Herren Breeſt S

Eiſenbahn.

Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
Procent oder 7 Thaler 20 Silbergroſchen pro

Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis letzten April d. J.
in Erfurt bei unſerer Haupt Caſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags

durch die Einnehmer“ auf den Bahnhöfen nach

Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung
Gelpcke,

M. A. v. Nothſchild S Söhne, und
Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividendenſcheine nur durch unſere Hauptkaſſe in

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hmnibus-
Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an,

welchen Geſellſchaftstag in Ammendorf iſt, Omnibusfahrten zwiſchen Halle und Ammen

Walkrplam. e

gFahrten.
daß ich an allen Tagen, an

welche ich recht zahlreich zu benutzen bitte

Kaufſumme kann daran ſtehen blei

ben. Alles Nähere ertheilt der r J r e Se r e r. J 8langte s ver Fahrt Von Halle nach Ammendorf. der Fahrt Von Ammendorf nach Halle.

J. 2 Uhr Nachmittags. 1. 2 Uhr Nachmittags.

Ein Rittergut 2. 3 s e ain Schleſien von 2200 Morg., im vorzüglich Abends. 3. 8 Abends.
ſten Düngungszuſtande, mit neuem Schloß, an
der Bahn ſchön belegen, iſt wegen Siſtirung
der darauf befindlichen Zuckerfabrik zu verkau
fen.
Nachf. in Halle a/S.

Mühlen Verpachtung.
Eine erbaute holländiſche Windmühle in gu

ter Mahllage, beſtehend aus einem deutſchen
Gange, Cylinder, KReinigungsmaſchine, ſoll un
ter vortheilhaften Bedingungen auf 6 Jahre ver
pachtet werden. Näheres auf portofreie Anfrage.

Naumburg a/S. R. Eiſentraut.
Mühlen- Verkauf.

Ein im Regierungsbezirk Merſeburg belege
nes Mühlengrundſtück, beſtehend gus 2 amerik.
2 deutſchen Gängen c. Del und Schneide
mühle, 106 8 Morgen größtentheils guter
Raps u. Weizenboden, iſt Fa milienverhältniſſe
halber mit Schiff und Geſchirr bei geringer An
zahlung und günſtigen Bedingungen zu verkau
fen. Näheres auf portofreie Anfrage

Naumburg aS. R. Eiſentraut.

Näheres bei Herrn Ferd. Pfeiffer

6

Fahrpreis: à Perſon 2 Handgepäck frei
EinſteigeHalle: Leipziger Platz, Ammendorf: Ratſch'ſchens Gaſthof.rte:

Stellengeſuch.
Ein junger Mann, längere Zeit Lehrer er

fahren in allen ſchriftlichen Arbeiten und im
Rechnungsweſen gewandt, ſucht in einem Com
toir, Büreau u. ſ. w. bei beſcheidenen Anſprüchen hier oder auswärts Stellung derſelbe
würde auch jeden anderen, ſeinen Kenntniſſen
entſprechenden Poſten gern annehmen. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſer Zeitung.

Geſuch. Ein militärfreier, cautionsfähiger
Müller ſucht eine Stelle als Werk und reſp.
Rechnungsführer. Off. K. G. gef. Sachſen
burg poste restante einzuſenden.

Ein Lehrling kann ſofort oder zu Oſtern in
die Lehre treten auf der

Windmühle zu Paſſendorf.
Güter verſchiedener Größe Materialgeſchäfte,

Gaſtwirthſchaften und Mühlen ſind durch mi
zu verkaufen.

Verkaufs- Offerten zu Landwirthſchaften jegli
cher Größe nehme gern entgegen. Der Kauf
mann u. Agent Fricke in Aſchersleben.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit ſehr ſchönen Gebäuden und

Tanzſaal in einer lebhaften Provin zialſtadt, ſoll
mit ſämmtlichem Jnventar, welches ſehr ſchön
iſt, bei Me Anzahlung ſofort verkauft
werden. Näheres auf Anfr. unter G. L. 6,
abzug. an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Ein ſehr ſchönes ſep. Rittergut mit es. 450
Morg. Areal iſt mit vollſtändigem Jnventarium

zu verkaufen. tGef. portofreie Anfragen bittet man unter
der Chiffre A. P. No. 4. Zur Weiterbeförderung
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſer 3.

abzugeben.

Bauſtellen
an der Giebichenſteiner Allee, à D Ruthe
7 verk. Modler in Halle Spiegelgaſſe

ch ſucht Oſtern d. J. einen Lehrburſchen von 14
Ein Kunſt und Handelsgärtner in Leipzig

bis 15 Jahren unter billigen Bedingungen
(ohne Lehrgeld). Nähere Auskunft ertheilt

Cantor Mühlner in Landsberg

Jn der unst- u. Handels
gärtnerei von Wriedr. Wilh.
Wo endel in Erfurt kann zu Oſtern
oder ſofort ein junger Menſch von 15

17 Jahren unter ſehr billigen Be
dingungen in die Lehre treten u. kön
nen ſich ſelbige direct an mich wenden.

W endel,
Samen und Pflanzenhandlun

in Hart
Ein tüchtiger Böttcher, welcher in

Bierbrauereien gearbeitet hat, ſin
det Stellung in der St. Georgen-
Brauerei in Sangerhauſen

Für Manufactur, Kuch, Eigarren c.

Nr. 7, 1 Tr. hoch. Auch ſind 1000 auf
Hypothe auszuleihen.

W. Geſchäfte können Commis Anſtellung er
halten durch den Kaufm. L. F. W. Kör
ner, Berxrlin, Luckauer Str.

Halle a/S., den 28. März 1863 Stockhaus.
LehrlingsGeſuch.Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche zu

Oſtern unter günſtigen Bedingungen einen Lehr

ing. Rudolph Pönitſch.
Neuſtadt Magdeburg.
Ein Burſche kann bei mir in die Lehre tre

ten. M. Müller Pfefferküchler,
Geiſtſtraße Nr. 54.

Eine ordentliche und reinliche Aufwärterin,
welche auch die Wäſche verſteht, wird zum 1.
April geſucht Gartengaſſe Nr. 2 3, 1 Treppe

Für ein Ladengeſchäft wird ſofort ein an
ſtändiges junges Mädchen geſucht. Adr. zu erfr.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen findet zu ihrer
Ausbildung eine billige Wenſion durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Tüchtige und gut empfohlene Landwirthſchaf

terinnen ſinden den 1. oder 15. April noch gute
Stellen durch Wittwe Kupfer in Merſe
burg.

Ein Lehrling, der Schloſſer und Maſchinen
bauer werben will, kann bei mir ſofort antre
ten. Schloſſer und Maſchinenbauer

Carl Hartmann in Alsleben a/S.

EryſtallGlasWaaren Lager
von

Johannes Kreiß
Leipzig und Dresdenempfiehlt ſein reichhaltiges Lager in al

len Glasgegenſtänden von den feinſten
bis zu den ordinärſten Gattungen, vor
zugsweiſe in Ausſtattungs Gegenſtän
den. Ampeln u. Luſtres in reich Cry
ſtall. Spiegel u. Tafelglas.

50 in 10 Faß reines, ſehr gut eingekoch
tes und ſüßes Pflaumenmus, à G
à t 16 beim Handelsmann

Schmidt in Giebichenſtein a/S.

J
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Allgemeine Pisenbahm- Versicherungs Gesellschaft zu Berlin

Kührr Lebens verseher ungen.
Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen Verſicherungen mit und ohne Prämien Bückgewaähr ab. Die Ver

ſicherung mit Rückgewähr der Prämie iſt neu und zeichnet ſich dadurch aus, daß für jede Jahresprämie ein Rückgewährſchein behän
digt wird, welchen die Geſellſchaft zum vollen Werthe einlöſt, ſelbſt, wenn der Verſicherte aus irgend welchem Grunde und zu irgend

einer Zeit mit den Prämien Zahlungen aufhört
„Proſpecte und jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt:

e Agenten Für Cönnern h an gegemel.F. V. Grebner.

GermaniaHagel- Verſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten

Prämienſätzen und zahlt den fünffährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungs-
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Verfahren
dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte Anerkennung des
verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu
Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin.
Statuten, Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht.

General-Agent der Germania.

Friedr.
Halle, den 28. März 1863.

i. Datehorv.
Die Keller unter meinem Hauſe,

Markt Nr. 15, mit großem Eingange,
lichten hoch, heizbar und mit Gas Anlage verſehen,
ſtelle ich zur Verpachtung als Neſtaurations Lokal,
zum Delicateß- oder ſonſtigem Handelsbetrieb, und
können ſolche bis zum Auguſt dieſen Jahres bezo
gen werden.

ganz trocken,
Fuß im

S

Das Möbel, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin
von Verd. Schneider in Naumburg, Domplatz 739,

empfiehlt ſein Lager von Möbeln in allen Holzarten, und verſpricht bei ſolider und geſchmack-
voller Arbeit die billigſten Preiſe.

Zum Transport von Möbeln ſteht mein Möbelwagen zur Verfügung.
Die zur Adolph Müller ſchen Concurs

Maſſe gehörige, zu Eilenburg belegene Brauerei
nebſt einem 3ſtöckigen mit Garkoch- Gerechtigkeit
verſehenen Wohnhauſe, vor einigen Jahren neu
erbaut und auf 4056 abgeſchätzt, ſoll

am 2. Mai 1868 Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 27. März 1863.
Der Rechts Anwalt Sauerteig

als Verwalter der Maſſe.

Jch wohne von heute ab große Märker-
ſtrafte Nr. G, im Hauſe des Herrn Leder
händler Schmeißer.

Pr. Volkmann
Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich

in Brehna als praktiſcher Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer niedergelaſſen habe.

Brehna, den 27. März 1863.
Dr. Vogel.

Sprechſtunde früh 8—9.

Wohnungs Veranderung.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß

ich von heute an nicht mehr große Steinſtraße
Nr. 73, ſondern große Ulrichsſtraße Nr. 9
wohne. F. Thiele,Schneidermeiſter.

Indem ich meine jetzige Wohnung (Rathhaus
gaſſe Nr. 7) verlaſſe, ſage ich allen Denen, wel
che mir in derſelben ihr Wohlwollen ſchenkten,
meinen herzlichen Dank. Zugleich bemerke
ich, daß ich während der Sommermonate Un
terricht nicht ertheilen werde. Die Reſtau
ration gebe ich von Montag den 30. d. M. an
aus meinen Händen. Meine Jnterimswoh
nung während der Zeit des Neubaues befindet
ſich Geiſtthor 6a.

W. Nocceo, UniverſitätsTanzlehrer.

Funfzig Stück Fetthammel ſtehen von jetzt
ab zum Verkauf beim Gutsbeſitzer B. Hage
mann in Belleben bei Alsleben.

Unterzeichnete Grube hält von jetzt ab fort
während friſch geförderte Braunkohle, beſonders
ganz vorzügliche Formkohle à To. 3
vorräthig, und iſt zur Lieferung jedes Quan
tums eingerichtet. Für bequemſtes Laden
und Abfahren iſt beſtens geſorgt.
Grube Robert bei Wansleben, im März 1863.

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu verkaufen in
Schiepzig Nr. 34.

Eine neumilchende mit dem Kalbe verkauft
W. Boltze in Schiepzig Nr. 4.

Ein Arbeitspferd, von zweien die Wahl, ſteht
zum Verkauf in Schlettau Nr. 3.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in
Höhnſtedt Nr. 109.

Ein feiner Uniformsrock für einen einjähri
gen Freiwilligen iſt zu verkaufen Harz 30.

3 Schock hochſtämmige Apfelbäume
ſind auf dem Rittergut Weſemar bei Schkeu
ditz zu verkaufen.

Weßmar, den 27. März 1863.
Conrad.

Beſcheidene Anfrage an den Miſſionär der
Provinz Sachſen Herrn Geisler.

Jhr Vortrag in Beeſen als „ſtreng-
religiös heißt dies: frei vernünftig? oder
myſteriös

Matthäi 23, V. 3, S 2e.
Um uns durch die Vernunft
Der Gottheit zu vermählen,
Gab ſie die Götterzunft
Zum Leitſtern unſerm Leben.

Cönnern Blauel.
Ein Elementar Lehrer,

der im Zeichnen und Singen tüchtig iſt, wird

Für Blumenfreunde.
Hiermit empfehle ich den geehrten

Z Blumenfreunden als etwas ganz Vor
zügliches eine reiche Auswahl kräftige und ſtar
ke Nelkenſenker in vielen Sorten zu dem bil-
ligſten Preiſe. 24 Stück in 24 verſchiedenen
Sorten für 1 5 50 Stück 2

Auch bitte ich höflichſt um deutliche Namens
unterſchrift und genaue Angabe des Wohnorts
der verehrlichen Beſteller.

Auguſt Hertel
in Jlversgehofen bei Erfurt.

Von Künstlichen liünmeral-Brun-
men des Br. Struve in Dresden halten
wir ſtets vorräthig

Kohlensaures Riütterwasser,
Kohlensaures Brunnenwagser,
Doppelt und einfach Kohlensaures Ma-

gnesſia wasser,
Sodawasser,
Selterg-Wasser von heute ab à 3

pro Flaſche.
Alle übrigen Sorten beſorgen auf Beſtellung
prompt von Dresden

MKersten ellmanm.
2 eleg. heckm. kugelförm. Vacuum, wie

neu, billig zu verk. durch Fr. Eckert in
Berlin, Schillingsſtr. 26.

EigarrenfabrikUtenſilien,
ziemlich neu, als: Arbeitstiſche, Schemel, Hor
ten 2c., ſtehen billig zum Verkauf. Wo? zu
erfragen gr. Ulrichsſtr. Nr. 37 im Laden.

Es wird eine Partie gebrauchter kupferner
Röhren zu einer Länge von ca. 150 Fuß mit
1 bis Zoll Durchmeſſer zu kaufen geſucht
vom Gelbgießer Eberwein, Rathhausgaſſe

Feiſnen Verkauf u. Versandité
VOM

rress- Hefe
empfehle ch m Iänmgst aner-
Kann reinster, vorzüglich gäh-
rungskräftigster Qualität ben
jedem Quantum von täglich frä-
schen Wnpfang.

W. Beerholdt,
Bechershof Nr. 9.

Gute Preßhefe, täglich friſch, of
ferirt die Fabrik, Hamſterthor Nr. G.

Halle, den 28. März 1I8638.
Jn der

Pfefferschen Buehhandlg.
(Pfeffer. Hahn) in alle

iſt zu haben

Taſchen-
Kubik Tabellen

runder, geſchnittener und beſchlage-
ner Hölzer von bis 36 Zoll mitt-
lerem Durchmeſſer und I bis 60 Fuß

Länge, nebſt
Mreisberechnungs- Tabellen

in preußiſchem und ſächſiſchem Gelde.
Von Th. Koch.

Preis 15

Jch halte fortwährend Lager von
er. Guaxio in anerkannt echtergegen ein Gehalt von 300 geſucht. Mel

dungen mit Abſchrift der Zeugniſſe wolle man
ſraneo an das Neetorat zu Rade vorm
Wald, Kreis Lennep, einſenden.

kräftigſter Prima-Sorte.
Carl Mcüäunnauumn,

Halkle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 30,



Von nachſtehend offerirtem ABOGRRG San o Haag Bitter
halte ich ſtets Lager in U. Flaſchen O. W er.

Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.
Empfehlenswerth für jede Familie!

Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk!

Boonekamp of Iaag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„GCCidüt, en mom servat,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Vnderberg- Albrecht,
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzoöllernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.

H.
die Firma:

Der weiße Bruſthonig (a Glas 10 vom Hoflieferanten Eduard Nickel in
Berlin (in Halle a/S. bei Wittwe esse, Schmeerſtraße 36) iſt bei allen Hals,
Bruſt und Lungenleiden von günſtiger Wirkung und nach der ärztlicher Seits beigegebenen
Gebrauchs Anweiſung genommen jedem Aehnlichen vorzuziehen.

Soeben empfingen wir die erſte Ladung diesjähriger beſter engl. Nuſßs Schmiede
Kohlen, die wir zu den billigſten Preiſen offeriren

Schömberg Weber S Co. am Hafen
v e9 Veralteter Huſten und Reſpirationsbeſchwerden (Verſchleimung des Ma-
Mhens) werden ſchnell gehoben durch die Heilkraft des aus Mflanzenſäften, Ho

mine Würkemberg s AlpenKrauter Honig Spter
hagen S Comp. in Berlin und laſſen wir zur Beſtätigung deſſen einen Brief von

Gvorurtheilsfreier glaubwürdiger Seite folgenDer Königl. Kreis Gerichts Salarien Kaſſen Rendant Hert Lamprecht in Anelamg

ſchreibt nämlich: Von meinem läſtigen hartnäckigen Huſten bin ich durch den
Gebrauch Jhres Würtemberg's Alpen-Kräuter Honig vollſtändig befreitworden und erſuche Sie heute im Auftrage einiger Freunde u. ſ. w. 0

OFlaſchen a und 1 3 bei. Ferd. Hilie in Halle a/S. 9
woſelbſt auch eine Broſchüre à 2 zu haben iſt. 9c eceeeeeeceeceecececeeeeceeceeceeeceeee

Wrische Austermn, Jebende Hom-mmarrdls, Fsche Steinbutte, er. BEeM-
Iachs, rn franz GemnSe (Biumenkonl,Stangenspargel, neue Kartoffeln und Encdävien), Curann z

Be V See tl. Gott

e

W e
Mit dem 1. April beginnt das

cheinenden beliebten Wochenſchrift
zweite Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig er

es goo zug. Hie Gartenlaube. n. an do
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jauſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5 Pfennige.
M Erzählungen von Edm. Hoefer, Fanny Lewald, Otto Ruppius, Th. Storm, Levin
Schücking, Temme, H. Schmid c. Aus dem Bereiche der Erfindungen und der
Länder u. Völkerkunde. Jagd und Reiſeſkizzen von Fr. Gerſtäcker, Guido Ham-
Amer, B. Möllhauſen, Berlepſch c. Naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen von

Bock, Schleiden, A. Brehm, Carl Vogt, Berth. Sigismund c. Beiträge von
Berih. Auerbach u. Roderich Benedix. Biographien mit vortrefflichen Portraits.

Zeit und Culturbilder von Schulze-Delitzſch, Möritz Hartmann, Prof. Adolf
Stahr, Moritz Wiggers, M. M. v. Weber, Johannes Scherr, Ludw. Storch,
S Schmidt- Weißen fels, Max Ring, H. Beta c. Originalmittheilungen aus Amerika. S

Schilderungen induſtrieller Eabliſſements. Rechtskunde für Jedermann. Ferner die
Tages- Ereigniſſe durch authentiſche Abbildungen und Driginalberichte.

Deutſches Streben und deutſche Vaterlandskunde
werden durch künſtleriſch auegeführte Jlluſtrationen, die von kernigen freiſinnigen Darſtel
lungen begleitet ſind, würdig vertreten. Ernst Meit in Leipzig.

Alle Poſtämter und Buchhandlun Sgen nehmen Beſtellungen an.

SeeLeinert Reſtauration
Sonntag friſche Pfannkuchen, Bier ff. Heute und folgende Tage muſikaliſcheAbend- Unterhaltung des Kom kers Herrn an et Damen Geſellſchaft. ſeh

Näſhſte Woche Dienstag u. Mittwoch Broi Broihan
Hhan in der Brauerei von

Hermann Ranchfass, nächſte Woche Montag und Donnerstag
im Schwemmenbrautaus bei H. Muller.

Vier feite Ochſen“ ſtehen zum Vertauf bei.

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten von 2 an bei

Ein großer hübſcher Laden in guter
Lage, mit oder ohne Wohnung, iſt zu vermie
then Alter Markt 34, 2 Treppen.
Nationellen Landwirthen zur

Frühjahrs- Beſtellzeit
empfehlen unſeren PeruGuano (ſtaubtrocken
u. 15 à 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Perunaniſchen
Regier. für den Continent (J. O. Muz
zen becher Söhne) à F 4. 15. ſowie ff.
Knochenmehl (4 Stickſtoff u. 2590 Phos
phorſäure) à 2. 27. 6.

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.
Grabkrenze, Rom umnen-

t in Sandſtein Marmor, Holz u.
H. w. Jnſchriften, Firmas in

Gold oder beliebiger Farbe fertigt

O. La x un jun.
Bildhauer und Maler,

Halle, Engliſcher Hof.
Eiſerne Kreuze u. Grabgitter nach
billigſten Preiſen.

re bers SalonSonntag den 29. März Nachmittags
und Aben deoncert. Zur Aufführung kommt
mit: Kunſtſinn und Liebe, großes Pot
pourri von Goldſchmid.

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.
Thiemeſcher Geſangverein.

Montag Nachmittags 3 Uhr erſte
Probe mit Drcheſter im „Kronprinzen“;
Donnerstag Nachmittags 83 Uhr
Hauptprobe im Volksſchulgebäude
zu dem Oratorium „Die Auferweckung
des Lazarus“ von J. Vogt.

Wantzlöbens Reſtaurgtion.
Von heute Sonnabend bis Mittwoch den 1.

April ladet zur Abſchiedsfeier zu einem ff. Töpf
chen Bier und muſikaliſcher Abendunterhaltung
ergebenſt ein.

Auch ſollen daſelbſt vom 2.-15. April Tiſche
RohrStühle, ein Schenkſchrank, ein Keſſel, zwei
Firma's, eine gr. Hängelampe, B.Fl. u. Töpfch.
u. a. Gegenſtände aus freier Hand verkauft werden.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Montag den 30. März muſikaliſche Abende
unterhaltung der Geſchwiſter Fiſcher aus Böh
men im Gaſthof Zum ſchwarzen Bär.

Erholung.
Sonntag Abend muſikaliſche Soirée von den

Geſchwiſtern Fiſcher aus Priesnitz. An
fang 7 Uhr.

Gaſthof zur Weintraube.
Montag den 30. März muſikaliſche Abend

unterhaltung von Geſchwiſter Jeidler.
Bei unſerer Abreiſe von hier nach Klein

Licht en au bei Dirſchau ſagen wir allen Freun
den und Bekannten von denen wir nicht ha

C. Landinann jan

ben perſönlich Abſchied nehmen können, ein
herzliches Lebewohl.

Alsleben a/S., den 26. März 1863.
Auguſt Müller und Frau.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 27. d. M. früh 37 Uhr entſchlief ruhig
und ſanft meine gute liebe Frau und unſere

geb. Voigt an Entkräftung, in einem Alter
von 68 Jahren 8 Monaten. Gott gebe ihr
eine ſelige Ruhe nach ihren ausgeſtandenen Leidengroße Branhausgaſſe.

Hlen Mittwoch den 1. April friſche Hefen beimF Fritſch in Zabenſtedt. lBrauer Borrmann in Zörbig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle Rentier Schumann
nebſt Kindern und Enkeln.

Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

ſchönſten Modells, Beſtellung übernehme zu den

Mutter und Großmutter J. W. Schumann

S 2952
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